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Experimentelle Untersuchungen an Spannstahl- und Verpressmörtelproben - Großenhain

Konstruktion: Spannbeton-Brücke mit Plattenbalken als Trapezvollquerschnitt
Materialien: B450 (C30/37), St A-III
Baujahr / Felder / Stützweiten / Breite: 1979 / 3 / 27,50 m – 33,00 m – 27,50 m, 12,00 m
Konstruktionshöhe / Nutzung: ca. 1,50 m / Überführung einer Bundesstraße über Bahnanlagen

Bauwerksbeschreibung
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Bündelspannglieder BSG 100 nach TGL 101-036
• Spannstahl

• St140/160 (VEB Hennigsdorf)
• Längsvorspannung

• 44 BSG 100 mit 24 Spanndrähten à 50 mm²
• 7 BSG 100 im Mittelfeld zusätzlich
• Kopplungen an Bauabschnittsgrenzen

• fp0,2k / fpk = 1373/1570 N/mm²
• Hüllrohr: Ø 70 mm
• ca. 3 Proben je Spannstahlchargen von 7 t

• Längsträger: 46 t = 6-7 Chargen → 21 Proben
• Entscheidung AG: Entnahme von nur 17 Proben

Spannverfahren
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Freilegen des Spanngliedes

Spanngliedentnahme und Dehnungsmessung
Öffnen des Hüllrohrs

Lochfraß an Spanndraht Entnahme Spanndrähte (PLAY▶)

Durchtrennte Spanndrähte

https://khp-ing.de/wp-content/uploads/2025/12/Video-31.mp4
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Dehnungsmessung
• Dehnungen gemessen zwischen 2,9 ‰ und 4,52 ‰

Karbonatisierungstiefe
• zwischen 10 und 15 mm

Verpressmörtel
• Verpresszustand überall gut
• Chloridgehalt: 0,32 % > 0,20 %
• Nitratgehalt: 0,074 % < 0,10 %
• Sulfatgehalt: 0,24 % << 4,5 %

Chemische Zusammensetzung Spannstahl
• C: 0,56 % - 0,60 % (0,58 % - 0,67 % gem. TGL)
• Si: 1,09 % - 1,32 % (0,90 % - 1,20 % gem. TGL)
• Mn: 0,95 % - 1,19 % (1,00 % - 1,20 % gem. TGL)
• Magnetpulverprüfung auf Anrisse: viele

Ergebnisse der Spannstahl- und Verpressmörtelbeprobung
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Zugversuche am Spannstahl
• Querschnittsfläche: A = 49,60 – 53,70 mm²
• Streckgrenze: 154 – 1320 N/mm²
• Zugfestigkeit: 944 – 1630 N/mm²
• Bruchdehnung: 0 – 11 %

Ergebnisse der Spannstahl- und Verpressmörtelbeprobung
Anforderungen gemäß TGL:
• Querschnittsfläche: A = 50 mm² (+ 8% / - 2%)
• Streckgrenze: βS = 140 · 9,81 N/kp = 1373 N/mm²
• Zugfestigkeit: βB = 160 · 9,81 N/kp = 1570 N/mm²
• Bruchdehnung 10: 6 %
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Ergebnisse der Spannstahl- und Verpressmörtelbeprobung
• Hüllrohre der Spannglieder

• vollständig und dicht verpresst.
• Verpressmörtel

• erhöhte Chloridkonzentrationen
→ können Lochfraßkorrosion verursachen

• Spannstahldrähte
• Deutliche Korrosionsspuren festgestellt, auch Lochfraß
• Magnetpulverprüfung

→ Viele Anrisse festgestellt
• Zugversuche

• Keine Überfestigkeiten festgestellt
• Bruchflächen der Spannstahlproben zeigen bei weniger als der Hälfte der Proben einen Einschnürungsbereich
• Spannstahlbrüche z. T. vollständig ohne plastische Dehnung
• Bruchflächen z. T. mit vielen Anrisslinsen (bei einem Draht 33 % Querschnittsverlust)

Fazit:
Die Untersuchungen der Spannstähle ergaben insgesamt so deutliche Hinweise auf ein sprödes Materialbruchverhalten, dass
das Bauwerk innerhalb weniger Tage nach der Entnahme abgebrochen wurde.

Zusammenfassung
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Abbruch des Bauwerks
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